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 der Mensch in Wolfsgestalt , der Werwolf , wirdtroffen.

 Neben dem „ Teufel“ treten in den Sagen noch Wesenauf,dieebensogutdendeutschenMärcheneigentümlichsind.DerKaschubebelebtseinebreitenmoorigenöden,seinesumpfigenWiesen,seineWäldermithandgespenstischenWesen.JederKaschubehatdenwildenJägergesehen.Esistganzstill,daerhebtsichvordemeinsamenWandererhochindenLüfteneinSausenundBrausen,undaufeinmalziehterdrohenhin,mitHussarufundHundegebellundverschwindetimnahenWalde.Einandermalzeigtersichalsjäger,meistkopflos,oftistauchdasPferdohneKopf.EinanderesGespenstistderAlp,auchblofs„Geist“,zuweilenMahrt(Mörtride,Mahrtreiten,Alpdrücken)genannt.ErhaustinderHeide,legtsichungesehenquerüberdenWeg,unddiePferdescheuen,manweifsnicht,warum.SiegehenkeinenSchrittweiter,undmanmufsmitihnenumkehren.DesNachtskommterdurchsSchlüssellochundlegtsichaufdieBrustderSchlafenden.

 Und die Hexen im allgemeinen beleben Wald undFeld,baldBöses,baldGutesbringend.Willmansichvorihnenhüten,machtmanKreuzeandieThüroderhefteteinpaargekreuzteBesenüberdieSchwelle.

 Es sei mir gestattet , einige Sagenstoffe anzuführen .ZunächstknüpfensichsolcheanzahlreicheBerge,HügelundFelsen.

 Warum steht die Glowitzer Kirche nicht auf demhöheren,seitaltersalsheiliggeltendenFichtberge?

 Freilich sollte die nun bald 1000 Jahre alte GlowitzerKirchedahingebautwerden,derPlatzwarabgesteckt,dieSteinesolltenhinaufgefahrenwerden.AberdiewendischenGöttersperrtendenWegzuihremtum,diePferdebliebenstehen,niemandkonntesiezumZiehenbewegen,undsobegnügtemansichendlichmitdemzweithöchstenBergealsKirchplatz.DafsaufdemFichtberg,dereinreinerSandhügelistundallerdingseinkaschuhischerOpferplatzinderHeidenzeitwar,keinfesterGrundzueinemGebäudezugrabenist,vergifstdieVolksphantasie.

 An verschiedenen Orten ( Silkow , Neugutzkow , Osseken ,Grofs-Boschpol,Garde)befindensichgrofseerratischeBlöckeoderFelsen.Wiekamendiedahin?EssindverwünschteHeuhaufenoderSäckeoderdergleichen,diederFuhrmannnichtfortbringenkonnte.„Ichwollte,duwürdestzumStein“,riefderUngeduldigeund„hülf-reiche“GöttererfülltendenWunsch;sostehennochjetztdiesteinernenSäckeda.AnderedieserSteinesindverzauberteMenschen,ungehorsameKinder,sichzankendeEheleute,fauleMägde,diezuSteinenverwünschtwurden.

 Die Schlofsherge zu Lauenburg , Belgard , Zezenow ,Franzenu.s.w.,dieteilweiseRuinenbewahren,sindnochjetztderAufenthaltvonaltenBesitzern.WieKaiserBarbarossasitztderKaschubenkönigineinemBergebeiLauenburgundistKindernerschienen,dieBefehleausrichtensollten.IneinzelneBergesindFrauenverbannt,dieerlöstwerdenkönnen,wennsiederBegegnendedreimalumdenBergträgt.DasdrittemalaberversagtihmgewöhnlichdieKraft,odererwirdvonunsichtbarenMächtengestört.—AuchSchätzesollendortvergrabensein,diezurMitternachtzuwissenZeitengehobenwerdenkönnen,wenndergräbernichtsprichtundsichnichtumkehrt.ImLeba-moorwareinBerg,derlangeBerg,derjetztvei'schwundenist.DerSagenachisteraufdasGehetderUnter-thaneneinesdortigenEdelmannesverschwunden,derseinenUntergebenendasAnsinnenstellte,denBergzu

versetzen . Aufser den Bergsagen erzählt der KaschubemitVorliebeSeesagen.

 Im schwarzen Moor hei Rettkewitz ( Lebamoor )findetsichdergrundloseschwarzeSee,derdeshalbgrundlosist,weildasLebamoorfrüherMeergewesenseinsoll.Mansagt,dasganzeMoorruheaufderSee,zudieserAnsichtmagleichtdieThatsachebeigetragenhaben,dafsmanindenKlukkenseihstimSommernasseKnieebekommt,wennmanaufdemungedieltengrundderHüttenkniet.

 Entsprechend dem Volksliede , „ das Wasser war vielzutief“,erzählenauchdieKaschubenvoneinemJünglingaufderWestseitedesSeesundseinerGeliebtenaufderOstseite.ErwandertabendsstetszuihrundsiestelltalsZielundWeisereinLichtamFensterauf.UndalseinstdieLampeungesehenerlosch,findetderJünglingseinenTodindenFluten.

 Aus den Fluten des Lebasees tönen oft die GlockenderdurcheineSturmflutzerstörtenLebamünde.tagskinderkönnensiehören.InanderenkaschubischenSeensehensolcheeinuntergegangenesDorf.

 Im Ruschitzer Wald ist ein Teich , darin hat sicheinealteFrauertränkt.DerverstorbeneGiesebitzerLehrerNimzfuhreinstabendsindenWald.DiePferdehieltenaberundwarennichtfortzubringen,ermufstewiederumkehren.

 Vor der Reformation wurde ein Abt aus Italien nachdemKlosterKolbatzversetzt.DerKlosterteichbotdemLeckermundedesAbtskeineMaränen,dieerinItaliensogernafs.ÄrgerlichüberdasunwirtlicheLandunddieungewohnteNahrungverschreibtderAbtdemTeufelseineSeeleunterderBedingung,dafserihmausseinemfrüherenMaränenteicheinItalienbiszumerstenschreieineLadungMaränenbesorgt.DerTeufelholtsieauch,alseraberindieNähedesKlosterskommt,läfstderKlosterschäferaufAnordnungdesAbtestäuschendseinKikerikiertönen.DerTeufelglaubt,dieGeisterstundeseivorüberunddieSeeleseiihmlorengegangen,undläfstvorSchreckendieMaränen'indasWasserfallen,dieseitjenerZeiteinziginjenemTeicheVorkommensollen.

 Im Schlawer Kreise und an verschiedenen Orten gehensogenannteTeufelsdämmeanderSeehin.VonallenerzähltmanähnlicheSagen.DieGemeindenhättengernihrLandvordemMeergeschützt,aberkeinGeldzumBaueinesDammesbesessen.DersteherschlofsmitdemTeufeleinenBund,ihmseineSeelezugeben,fallsderBösevorTagesanbruchdieMauerfertigbaue.SoeifrigauchderTeufelarbeitete,sohatdocheinschlauerHirtoderderstehervorSchlufsderArbeitundderGeisterstundeeinenHahnschreiertönenundderTeufelhatausSchreckdieSteinefallenlassen.

 In verschiedenen moorigen Gegenden kann man Geldlutternsehen,dahinmufsmanstummnächtensalleingehen,einBeiloderStahlmesser,dasmitKreuzenzeichnetist,unterAnrufungdesGeistesnachdemFeuerwerfen,ohnesichumzudrehenundschnellwiedernachHauseeilen.ErreichtmandasDachvorAblaufderGeisterstunde,sofindetmananderenTagesgenugGeldzuHause,drehtmansichaberum,soverliertmandenKopf,oderderBösewirftdasBeiltötlichnachdemSchatzsucher,odereinschwarzesKalbbrichteinemdasGenick.

5 . Sitten und Gebräuche .

 Je mehr die strafsenarme Gegend dem Verkehrschlossenwird,destomehrtretendieeigenartigenSittenundGebräuchezurück,vielekenntmanüberhauptnur


